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WOCHEN 
BERICHT 

A 22127 C Nummer 50 

Der Arbeitsmarkt in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Der unterschiedlichen konjunkturellen Situation 

entsprechend war die Entwicklung auf den Arbeits-

märkten in den einzelnen Ländern der Europä-

ischen Wirtschaftsgemeinschaft im vergangenen 

Jahr nicht einheitlich. In der Bundesrepublik 

Deutschland und in den Niederlanden bestand im 

Zusammenhang mit der fortgesetzten wirtschaft-

lichen Expansion nach wie vor ein hoher Bedarf an 

zusätzlichen Arbeitskräften. In der Bundesrepublik 

konnte die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 

durch beschleunigten Zustrom von Ausländern, zum 

geringeren Teil auch durch Mobilisierung weiterer 

inländischer Arbeitskraftreserven, im zweiten 

Vierteljahr 1965 um 1,5 vH gegenüber dem Vorjahr 

gesteigert werden. Hierfür fällt besonders ins Ge-

wicht, daß die Beschäftigung in der Industrie, die 

von Anfang 1963 bis Ende Mai 1964 unter dem Vor-

jahrsstand gelegen hatte, in den ersten drei Viertel-

jahren 1965 wieder um 2 vH über diesem Niveau 

lag. Trotz der Beschäftigungszunahme war aber die 

Zahl der gemeldeten freien Arbeitsplätze auch im 

dritten Quartal 1965 noch immer höher als im ver-

gangenen Jahr und mehr als achtmal so groß wie 

die Zahl der registrierten Arbeitslosen. 

Auch in den Niederlanden drückte sich in der 

hohen Zahl der offenen Stellen, die mehr als fünf-

mal so groß war wie die der Arbeitslosen, in den 

Sommermonaten dieses Jahres noch immer ein 

krasses Ungleichgewicht zwischen Arbeitsangebot 
und -nachfrage aus, obgleich auch hier der Arbeits-

kräftemangel durch Zuwanderung aus dem Aus-

land etwas gemildert werden konnte. Die Zahl der 

offenen Stellen liegt in den Niederlanden seit dem 

zweiten Quartal 1965 unter dem Vorjahrsstand, die 
Zahl der Arbeitslosen dagegen seit dem vierten 
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Quartal 1964 darüber. Diese Entwicklung wurde 

aber auch durch die ungünstige Witterung des 

letzten Jahres, die sich auf die Beschäftigung in der 

Landwirtschaft und im Baugewerbe ausgewirkt hat, 
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sowie durch Einschränkungsmaßnahmen bei öffent-

lichen Arbeiten beeinflußt'). 
Die konjunkturelle Wiederbelebung der Wirt-

schaft in Frankreich und in Italien hat sich auf dem 

Arbeitsmarkt noch kaum bemerkbar gemacht. In 
Frankreich ist zwar die Zahl der freien Arbeits-

plätze in den Sommermonaten geringfügig gestie-

gen, sie erreichte jedoch nur etwa zwei Drittel des 

Vorjahrsstandes; gleichzeitig hat die Arbeitslosen-

zahl weiter zugenommen und lag im dritten Viertel-

jahr 1965 um mehr als 30 vH höher als im vergan-

genen Jahr (einschl. Algerien-Rückkehrer). Die Er-

klärung für diese Entwicklung liegt weniger in der 

anhaltenden Zuwanderung aus dem Ausland als vor 

allem darin, daß gegenwärtig besonders stark 
besetzte Nachwuchsjahrgänge erstmalig auf dem 

Arbeitsmarkt als Arbeitsuchende erscheinen. 

Auch in Italien hat die Verbesserung der Wirt-

schaftslage nicht zu einer allgemeinen Ausweitung 
der Beschäftigung geführt. So war trotz der Steige-

rung der industriellen Produktion die Zahl der in 

der Industrie beschäftigten Arbeitnehmer im Juli 

dieses Jahres um 331 000 oder 5 vH niedriger als im 

Juli 1964"). Von diesem Rückgang entfielen 152 000 

allein auf das Baugewerbe. Dagegen hat die Be-

schäftigung im Handel, in einigen Dienstleistungs-

gewerben und - im Gegensatz zu der Entwicklung 

in den vorangegangenen Jahren - bemerkens-

werterweise auch in der Landwirtschaft zuge-

nommen. Unter dem Einfluß der Verringerung des 

Kräftebedarfs der Industrie ist also in gewissem 
Umfang eine Rückwanderung zur landwirtschaft-

liehen Beschäftigung eingetreten. Soweit die indu-

strielle Produktionssteigerung eine Erhöhung des 

1) Vgl. hierzu und zu den folgenden Absätzen : Kommission 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, „Die Wirtschaftslage 
der Gemeinschaft", Quartalsbericht 3, September 1965. 

2) Nach den Stichprobenerhebungen des Statistischen zentral-
amtes. 

Arbeitsvolumens erforderlich machte, ist dies offen-

bar durch eine Rückkehr zur normalen Arbeitszeit 

erreicht worden: Die Abnahme der Kurzarbeiter-

zahl vom Januar bis zum April 1965 betrug 424 000 

gegenüber nur 90 000 zur gleichen Zeit des Vor-
jahres, während die Zahl der Arbeitslosen weiter 

gestiegen ist und im April und Juli 1965 mit 673 000 

bzw. 701 000 um 39 bzw. 49 vH über dem Vorjahrs-

stand lag. 

In Belgien und Luxemburg haben sich im Zu-
sammenhang mit einer Abschwächung der wirt-

schaftlichen Expansion die Spannungen am Arbeits-

markt etwas verringert. So ist in Belgien die Zahl 
der offenen Stellen seit März 1964 niedriger, die der 

Arbeitslosen seit Anfang 1965 höher als im Vorjahr. 

Auch in verstärkter Kurzarbeit sowie in einer Ein-
schränkung der Aufnahme ausländischer Arbeits-

kräfte kommt die Verschlechterung der Arbeits-

marktlage zum Ausdruck: Die Zahl der Kurzarbeiter 
war im Juli 1965 mit 12 300 um 1100 höher als im 

Vorjahr, und die Zahl der Zuwanderungsgenehmi-

gungen wurde stark reduziert und betrug im zwei-

ten Vierteljahr nur 78 vH der entsprechenden Vor-

jahrszahl. 

In Luxemburg, wo praktisch keine Arbeitslosen 
und kaum einheimische Arbeitskraftreserven vor-

handen sind, konnte der Bedarf an zusätzlichen 
Arbeitskräften nur durch weitere Anwerbung aus-

ländischer Arbeitnehmer gedeckt werden. Die Er-

folge der hierauf gerichteten Bemühungen zeich-

neten sich in einer- allerdings vorübergehenden-

Verminderung des Bestandes an offenen Stellen ab. 

Er war im zweiten Halbjahr 1964 um rund 40 vH 

geringer als im Vorjahr, überschritt den Vorjahrs-

stand aber wieder im Juni 1965, nachdem im Zu-

sammenhang mit der Neuansiedlung einiger indu-

Arbeitslosigkeit und Kräftebedarf in wichtigen Berufsgruppen 

in 1000 - jeweils Ende Juni 

Berufsgruppen 

Bundesrepublik Deutschland 1) 

Arbeitslose 

1964 1965 

Offene Stellen 

1964 1965 

Frankreich Niederlande Belgien 

Arbeitslose Offene Stellen Arbeitslose Offene Stellen Arbeitslose 

1964 1965 1964 1965 19G4 1965 1964 1965 1964 1965 

Insgesamt   
darunter: 
Landwirtchaftliche Berufe 
Bergmännische Berufe .   
Bauberufe   
Metallarbeiter   
Elektriker   
Holzverarbeiter   
Textilhersteller u. -verarb 
Lederhersteller u.-verarb. 
Nahrungs- u. Genußmittel-

hersteller   
Handelsberufe   
Verkehrsberufe   
Büro- u. Verwaltungsberufe 
Hauswirtschaftliche Berufe 
Ungelernte Hilfsarbeiter . 
Beschränkt einsatzfäh. Pers. 

112,17 95,42 661,94 

1,53 
0,96 
3,44 

12,57 
2,03 
1,46 
6,22 
1,27 

4,12 
6,77 
4,93 

15,44 
1,87 

19,56 

1,32 
0,66 
3,50 

10,99 
1,77 
1,31 
4,21 
1,0'2 

2,67 
5,02 
4,54 
13,02 
1,52 

18,66 

9,69 
10,94 
67,37 

131,85 
26,01 
15,30 
38,54 
7,22 

29,71 
29,38 
26,24 
60,41 
26,68 
55,05 

702,65 

9,34 
8,38 

61,16 
130,85 
`17,89 
15,83 
46,37 
7,60 

30,18 
35,95 
28,75 
72,73 
27,33 
52,12 

77,45 

2,57 
0,58 
3,36 
5,03 
0,87 
0,75 
4,34 
0.87 

1,81 
4,50 

2) 1,24 
9,85 
8,34 

21,12 

122,4 

3,25 
1,06 
6,.58 
9,13 
1,75 
1,12 

10,19 
1,95 

2,66 
7,08 

2) 2,10 
17,1 
11,6 
30,6 

57,6 

2,28 

9,16 
9,91 

7,65 

1,89 
4,87 

34,6 

0,93 

5,69 
6,46 

4,15 

1,46 
3,41 

• 

18,45 

0,72 
0,04 
0,79 

0,73 

0,03 
0,18 
0,04 

0,12 
0,81 
0,79 
1,77 
0,30 
1,52 

10,04 

21,87 

0,55 
0,12 
1,41 

0,88 

0,05 
0,'13 
0,05 

0,24 
1,09 
1,18 
2,15 
0,38 
2,11 

10,67 

151,03 

1,55 
1,58 

16,35 

45,60 

4,70 
17,0:3 
2,7'2 

5,37 
6,02 
3,27 

12, 01 
7,90 
12,59 

147,69 

1,38 
0,96 
13,57 

47,36 

4,62 
15,20 
2,50 

5,06 
6,58 
2,93 

13,'2L 
7,24 

12,05 

43,76 

1,09 
0,70 
1,83 

2,89 

0,85 
3,:35 
0,69 

0,74 

1,20 
s 4,22 
1 1,37 
19,27 

50,01 

1,41 
1,00 
2,62 

3,70 

1,00 
4,21 
0,86 

1,31 

1,30 
a) 4,51 
4) 1,48 
20,10 

1) Einschl. Berlin (West). - 2) Kraftfahrer. - 8) Angestelltenberufe zusammen. - 4) Einschl. Ga tatättenberufe. 
Quellen: Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ; Bulletin Mensuel de Statistique; Soeiale 

Maandstatistiek ; Bulletin de Statistique. 
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strieller Unternehmungen der Bedarf an Arbeits-

kräften erneut kräftig zugenommen hat. 

Die Spannungen zwischen Arbeitsangebot und 
-nachfrage treten in den beiden Ländern mit dem 

höchsten ungedeckten Kräftebedarf, in Deutschland 

und in den Niederlanden, am schärfsten bei den 
meisten industriellen Berufen zutage. Bei den Bau-

berufen ist schon seit längerem eine Entspannung 

zu verzeichnen, die in ansteigenden Arbeitslosen-

zahlen und rückläufigen Zahlen der offenen Stellen 

zum Ausdruck kommt. 

In den meisten EWG-Ländern ist der Mangel an 

Arbeitskräften um so spürbarer, als von den Betrie-

ben hauptsächlich qualifizierte Fachkräfte gesucht 

werden, während es sich bei den noch vorhandenen 
Arbeitslosen zu einem verhältnismäßig großen Teil 

um ungelernte Hilfskräfte (Ende Juni 1965 in 

Deutschland 20 vH, in Frankreich 25 vH, in Belgien 

40 vH) oder um beschränkt einsatzfähige Personen 

(Ende Juni 1965 in den Niederlanden 49 vH) 

handelt. 

Unter diesen Umständen sind die in allen EWG-

Ländern getroffenen arbeitsmarktpolitischen Maß-
nahmen, die der beruflichen Aus- und Fortbildung 

dienen, bedeutsam. Schulungs- und Umschulungs-

lehrgänge sowie Fortbildungskurse für Arbeitslose, 
beschäftigte Arbeitnehmer, frühere Selbständige 

oder mithelfende Familienangehörige, Beihilfen zur 
Ausbildung, für einen Berufswechsel oder eine Um-

siedlung ermöglichten eine größere berufliche oder 

geographische Mobilität und führten zur Wieder-
oder Neueingliederung einheimischer Arbeitskraft-
reserven. In den Niederlanden, wo der Erwerbs-

tätigkeitsgrad der Frauen vergleichsweise niedrig 
ist, bemüht man sich besonders um die Förderung 

der Frauenarbeit, u. a. auch durch Untersuchungen 

über die Frage der Teilzeitbeschäftigung. Diese hat 
auch in Deutschland in den letzten Jahren eine zu-

nehmende Rolle gespielt: Ende Juni 1965 betrug die 

Zahl der freien Arbeitsplätze für Teilzeitarbeit für 

Frauen 67 000 gegen 49 000 vor einem Jahr. 

In Italien stellen sich der Arbeitsmarktpolitik, 

neben der Hebung der allgemeinen Schul- und 

Berufsausbildung, andersgeartete Aufgaben. Im 

Hinblick auf die noch vorhandenen, nicht oder nur 

unzureichend beschäftigten einheimischen Arbeits-
kraftreserven (Arbeitslose, Kurzarbeiter, aus dem 

Erwerbsleben ausgeschiedene Frauen, aus der In-

dustrie in die Landwirtschaft zurückgekehrte Ar-

beitskräfte) gilt es hier, neue Beschäftigungsmög-

lichkeiten zu erschließen. Daher sollen in der 

Industrie 1,5 Millionen neue Arbeitsplätze geschaf-
fen werden, um einen strukturellen Ausgleich her-
beizuführene). 

8) Zur Frage der arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen vgl. 
Kommission der EWG: „Die Arbeitsmarktlage in der Gemein-
schaft im Jahre 1965", April 1965. 

Der regionale Ausgleich von Arbeitskräften über 

die Landesgrenzen hinweg hat sich, soweit dies 

bisher zu übersehen ist, im Jahre 1965 verstärkt. 

Neuere Zahlen stehen nur für die Bundesrepublik 

zur Verfügung. Hier sind — nach Angaben der 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-

losenversicherung — von Mitte 1964 bis Mitte 1965 

aus Italien, Spanien, Griechenland, der Türkei und 

Portugal insgesamt 161 000 Arbeitskräfte (darunter 

26 000 Italiener) angeworben worden gegenüber 

155 000 (darunter 22 000 Italiener) im Jahr zuvor. 

Den höchsten Anteil unter den neu Angeworbenen 
hatten im letzten Jahr mit 31 vH die Türken, im 

Vorjahr mit 30 vH die Griechen. Durch die Ver-

ordnung des Rates der EWG vom 25. März 1964 war 
— mit wenigen Ausnahmen — die Vorrangstellung 

der inländischen Arbeitskräfte aufgehoben worden. 

Ein Erfolg dieser Maßnahmen ist darin zu sehen, daß 
sich der Anteil der durch amtliche Vermittlung in die 

Bundesrepublik gelangten Italiener an der Gesamt-

zahl der aus Italien eingewanderten Arbeitskräfte 

gegenüber den vorangegangenen Jahren verringert 
hat. Die Zahl der in der Bundesrepublik beschäftig-

ten Italiener, die von Mitte 1963 bis Mitte 1964 um 

10 000 abgenommen hatte, nahm im folgenden Jahr 
um 71000 zu, von denen nur 37 vH amtlich ver-

mittelt worden sind. Nach wie vor bilden die Italie-

ner das höchste Kontingent der beschäftigten aus-
ländischen Arbeitnehmer in Deutschland (360 000 

oder 31 vH von insgesamt 1,16 Millionen). Daß die 
jeweilige Arbeitsmarktsituation im Herkunftsland 

für die Entwicklung der Wanderungsbewegung eine 

Rolle spielt, zeigt sich nicht nur in dem verstärkten 

Zustrom an Italienern 1964/65, sondern auch im 

Wanderungsverkehr der Bundesrepublik mit den 

Niederlanden und Frankreich. Nachdem in den 

Niederlanden im letzten Jahr erhebliche Lohn-

erhöhungen durchgeführt worden sind, hat die Zahl 

der in der Bundesrepublik beschäftigten Nieder-
länder, die Mitte 1965 59 600 betrug, gegenüber dem 

Vorjahr um 700 abgenommen, während sie sich 

1963/64 um 2200 erhöht hatte. Auch der in den ver-

gangenen Jahren laufend gestiegene positive Saldo 

im Pendelverkehr der Bundesrepublik mit den 
Niederlanden hat sich von Ende März 1964 bis Ende 

März 1965 um 1000 Personen auf 22 800 verringert. 

Gegenüber Frankreich dagegen, wo die Arbeits-

losigkeit im Vergleich zum Vorjahr stärker zuge-

nommen hat, ist der Gewinn aus der Pendelwande-
rung in der gleichen Zeit um 3400 auf 9000 Personen 

angestiegen. 

Von der Möglichkeit, die durch die oben erwähnte 

Verordnung aufgehobene Vorrangstellung des in-

ländischen Arbeitsmarktes unter bestimmten Vor-

4) Kommission der EWG: „Achter Gesamtbericht fiber die 
Tätigkeit der Gemeinschaft (1. April 1964 - 31. März 1965)", Juni 
1965. 
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aussetzungen wieder in Kraft zu setzen, ist nur in 

Einzelfällen Gebrauch gemacht worden, so z. B. in 

Frankreich für kaufmännische und Büroangestellte 

und ungelernte Arbeiter, in den Niederlanden und 

Belgien für einige künstlerische Berufe 4). Die Frei-

zügigkeit innerhalb der Europäischen Wirtschafts-

gemeinschaft ist demnach weitgehend erreicht 

worden. 

Zum Altersaufbau der Ausrüstungen in der westdeutschen 
Landwirtschaft Ende 1964 

Die Altersstruktur des Maschinen- und Geräte-
bestandes in der westdeutschen Landwirtschaft 
kann mit Hilfe verschiedener Quellen - veröffent-
lichte amtliche Angaben, Veröffentlichungen der 
Landmaschinen und Ackerschleppervereinigung 
(LAV), unveröffentlichte Mitteilungen des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten - und eigener Schätzungen ermittelt wer-
den. Die erfaßten 46 Ausrüstungsarten stellen etwa 
90 vH des derzeitigen Maschinenzeitwertes dar. Die 

restlichen 10 vH entfallen auf einzelne Maschinen-
arten und auf die in der Landwirtschaft vorhan-
denen Kraftfahrzeuge, deren Altersstruktur wegen 
fehlender Angaben über die Stärke der einzelnen 
Investitionsjahrgänge oder über die Abgänge 
gebrauchter Maschinen (Kraftfahrzeuge) unberück-
sichtigt blieben. 

Unter „Landwirtschaft" wird hier die Landwirt-
schaft ohne Gartenbau, Forst- und Fischereiwirt-
schaft und ohne gewerbliche Tierhaltung verstan-

Altersstruktur der Ausrüstungen in der westdeutschen Landwirtschaft Ende 1964 

hiaschinenart 
Aus dem angegebenen Baujahr stammten Ende 1964 ... vH des Gesamtbestandes  Gesamt 

Vor 1950 1951 1952 
1949 

1953 I 1954 I 1955 1956 1957 i 1958 1959 I 1960 1961 1962 1963 1964 in 1000 

Bodenbearbeitung, Saat, Diingung   
1 Drillmaschinen   
2 5fasch. u. Geräte für den Pflanzenschutz 
3 Vielfachgeräte und Ilackmaschinen . .   
4 Schlepperpflüge   
5 Kalk- und Handelsdüngerstreuer . . .   
6 Acker- und Netzeggen   
7 Kartoffellegemasch. (halb- u, vollautom ) 
8 Stalldungstreuer   
9 Beregnungsanlagen . . . . . . 

Heu- und Getreideernte   
10 Gespaungrasmäher 
11 Dreschmasch. (Standard und Häcksel) .   
12 Mähbinder für Gespannzug  
13 Mähbinder für Schlepperzug 
14 Schlepperanbaumäher   
15 Heurechen- und Heuwender   
16 Mähdrescher (SF u. Schl.-zug)   
17 Feldhäcksler   
18 Schlepperanbaulader   
19 Pick-up-Lader   
20 Pick-up-Pressen   

Kartoffel- und Rübenernte 
21 Kartoffelschleuderroder   
22 Zuckerrübenerntegeräte (Zusammen)   
23 Kartoffelvorratsroder . . .   
24 Kartoffelsammelroder (Vollernten) 

Hofwirtschaft 
25 Häckselmasch. (ohne Zusatzgebläse) . . 
26 Kartoffelsortierer und -verladet . . 
27 Greiferaufzüge für Heu und Getreide .   
28 Höhenförderer   
29 Elektromotore (1 bis unter 6 PS) . .   
30 Elektromotore (unter 1 PS)   
31 Pressen (Heu u. Stroh, ohne Pick-up)   
32 Elektromotore (über 6 PS)   
33 Gebläsebäcksler (mit Zusatzgebläse) .   
34 Andere Fördergebläse   
35 Körnergebläse   
36 Getreide-Trocknungsanlagen   

Viehwirtschaft   
37 Schrot-, Quetsch- und Mahlmühlen . .   
38 Dämpf-Kolonnen für Kartoffel-Silage .   
39 Jauchepumpen   
40 Elektrofutterdämpfer  
41 Melkmaschinenanlagen   
42 Stallentmistungsanlagen   
43 Milchkühlanlagen mit künstlicher Kälte 

Transportmittel und Schlepper 
44 Vierrad-Schlepper (Zugmaschinen) . . . 
45 Einachsschlcpper (inel. Motormäher) 
46 Luftbereifte Ackerwagen   

59,2 

35,1 
5,2 

12,8 
4,0 

69,3 
73,5 
40,0 
15,0 

9,1 

1,5 

2,0 
2,8 
2,0 
1,6 

11,1 
5,0 
8,0 
1,5 

2,6 

1,8 2,0 
- 9,7 
2,5 2,3 
3,0 2,5 
2,4 3,4 
8,7 4,3 

8,3 5,6 
5,0 3,5 
8,0 8,0 
2,3 3,0 
3,1 6,1 
4,1 5,1 
0,3 0,5 

1,8 
4,9 
2,8 
4,1 
2,6 
4,4 

0,9 
2,2 

1,1 
1.5 
",6 
3,1 
3,8 
4,2 
1,0 , 

2,7 
4,9 
2,7 
5,2 
3,4 
4,5 
2,4 
0,4 
3,0 

1,1 
2,3 
6,6 
4,5 
6,1 
3,8 
1,6 

2,0 
7,8 
2.8 
8,0 
3,7 
6,5 
3,6 
1,'2 
3,5 

1,1 
2,4 
7,1 
9,0 

10,7 
5,3 
3,0 

2,0 
9,7 
3,9 
9,2 
4,2 
7,4 
3,6 
2,2 
4,8 

0,6 
1,7 
6,2 

14,2 
11,4 
6,7 
4,0 

0,1 0,4 0,7 1,1 1,4 

44,0 

10,2 

77,8 
47,1 
40,1 
37,6 
47,0 
44,5 
6,0 

42,5 

1,3 

61,6 

5,5 
8,3 
1,2 

3,9 

6,8 

2,4 

4,4 

4,3 
3,9 
5,5 
3,4 
0,5 
0,4 

14,2 
0,4 

0,7 
0,4 

1,8 
3,5 
1,8 
0,4 
0,6 

2,9 

0,7 

4,4 

5,8 

4,9 
10,0 
7,3 

4,3 3,4 
5,5 3,9 
.5.2 5,0 
3,'2 3,0 
0,9 1,3 
0,9 1,2 

12,2 10,2 
0,9 1,2 
6,2 5,3 
1,2 1,5 
0,6 0,6 

2,1 2,6 
5,4 8,9 
3,6 4,6 
0,7 1,8 
2,0 6,0 

4,6 5,0 
1,0 

2,0 2,7 

2,9 
8,0 
3,6 
0,9 

1,9 
3,9 
3,1 
2,6 
2,3 
2,2 
7,1 
2,1 
3,8 
3,6 
1,3 
1,4 

2,6 
8,9 
5,0 
2,5 
3,6 
1,4 

4,2 
1,6 
2,7 

0,1 

2,9 
8,0 
3,6 
2,3 

1,9 
5,0 
3,1 
3,0 
2,8 
2,7 
6,1 
2,6 
5,3 
5,3 
2,7 
1,4 

3,0 
12,5 
6,1 
3,0 
4,5 
1,4 

6,6 
3,2 
8,5 

1,4 
0,8 
0,7 

4,9 
8,9 
5,8 
5,8 

1,7 
3,9 
5,0 
3,6 
3,7 
3,6 
7,1 
3,4 

12,2 
5,3 
3,9 
2,8 

3,7 
10,7 
6,8 
5,8 
4,9 
2,9 

8,4 
4,8 
5,4 

1,8 
0,8 
1,0 

4,9 
9,1 
6,6 
7,3 

1,6 
3,1 
4,7 
3,8 
3,7 
3,6 
8,7 
3,4 

13,0 
5,7 
5,1 
4,1 

3,3 
10,7 
7,1 
7,9 
5,8 
5,7 

7,8 
6,5 

10,2 

2,0 
9.7 
4,0 
7,1 
5,3 
7,3 
5,6 
3,2 
7,8 

0,8 
1,8 
5,0 

16,5 
8,4 
6,9 
2,1 
1,5 
2.8 
1,9 
1,4 

6,3 
10,0 
6,6 
7,7 

1,0 
4,5 
8,4 
2,6 
4,4 
4,8 
4,3 
6,1 

11,5 
5,9 
3,2 
5,5 

2,8 
8,9 
7,5 
8,9 

11,8 
5,7 

6,8 
6,5 

10,2 

I 
2,3 
9,7 
2,6 
7,3 
7,2 
7,2 
8,0 
8,0 
9,6 

0,8 
1,6 
2,3 
10,5 
9,1 
6,6 
5,1 
2,6 
4,8 
5,7 
3,3 

6,3 
10,4 
6,8 
6,6 

0,9 
3,5 
3,3 
3,2 
4,5 
4,8 
4,7 
5,1 
9,2 
7,9 
3,9 
6,8 

2,8 
8,9 
7,6 

10,0 
12,1 
8,6 
2,7 

7,0 
10,6 
10,9 

I 
2,8 I 
8,6 I 
3,9 
7,7 , 
6,9 ' 
6,7 1 
8,0 

11,8 
8,7 

3,4 
7,8 
3,9 
7,6 
9,3 
7,0 
9,6 
14,5 
1'2,6 

0,6 0,6 
1,0 0,6 
0,8 0,4 

11,2 4,9 
8,4 8,4 
7,4 8,4 

10,0 14.5 
4,0 10.0 
6,9 10,1 

11,6 15,8 
5,5 10,1 

3,7 
6,7 
6,7 
7,1 

0,5 
2,3 
3,3 
4,0 
4,9 
5,3 
4,9 
5,6 
7,6 
8,2 
6,5 

11,0 

2,6 
5,4 
7,6 
9,2 

14,3 
8,6 
5,4 

7,4 
9,0 

10,9 

3,7 
7,1 
6 
8,5 

0,3 
3,4 
3,6 
3,8 
5,8 
6,2 
4,9 
6,6 
7,6 
8,3 
6,9 

12,3 

2,8 
5,4 
7,3 
8,3 
7,1 

14,3 
18,9 

7,4 
10,3 
9,5 

4,4 
6,8 
7,0 
7,4 
8,5 
7,0 
12,0 
14,8 
13,0 

0,1 

2,4 
7,9 
6.9 

18,9 
12,0 
10,4 
13,3 
13,8 

3,4 
6,2 
7,6 
9,7 

0,2 
2,7 
3,6 
5,1 
5,9 
6,4 
4,1 
6,8 
6,9 

10,1 
10,4 
12,3 

2,6 
3,5 
7,6 
8,3 
8,3 

11,4 
16,2 

8,1 
12,6 
8,2 

5,7 
6,8 
9,2 
7,8 
8,7 
6,6 

1.5,2 
15,2 
10,9 

1,3 
5,9 
7,2 

12,1 
16,0 
1:3,8 
13,.5 
18,6 

2,9 
5,6 
6,6 

12,7 

0,2 
2,7 
3,9 
5,1 
4,4 
4,8 
3,5 
5,1 
3,8 

11,5 
14,2 
12,3 

2,6 
3,5 
7,3 
8,3 
8.8 

11,4 
18,9 

7,1 
11,3 
6,1 

3,1 3,3 
6,8 6,8 
7,8 7,5 
7,7 7,4 
9,8 9,8 

10,9 10,9 1 
16,0 16,0 
14,1 13,7 
10,9 13,0 

6,1 
8,5 

14,4 
24,0 
19.4 
16,6 
20,7 

1,2 
5,6 
5,8 

15,4 

2,3 
3,6 
6,6 
4,4 
4,8 
2,0 
5,1 
3,8 

11,8 
19,5 
13,7 

1,8 
1,9 
7,3 
8,3 
4,8 

14,3 
16,2 

6,4 
11,3 
6,1 

4,6 
7,'2 

12,.5 
29,9 
24,9 
20,0 
24,8 

1,2 
4,4 
5,8 
15,4 

2,3 
3,6 
9,4 
3,6 
3,8 

4,1 
3,8 

13,0 
19,5 
16,4 

1,8 
1,9 
7,3 
8,3 
4,8 

14,3 
21,7 

6,4 
11,3 
4,1 

454,9 
103,0 
398,8 
846,0 
507,0 
280,0 
125,0 
256,0 
23,0 

180,0 
200,0 
125,0 
133,5 
656,0 
975,0 
80,1 
50,1 
72,3 
60,1 
72,6 

410,0 
45,0 
68,7 
25,9 

322,0 
127,9 
360,5 
53,1 

1536,1 
291,7 
49,2 

352,6 
131,0 
168,9 
77,0 
7,3 

569,0 
5,6 

550,0 
120.0 
420,0 
35,0 

185,0 

1092.1 
310,0 

1470,0 
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RELATIVE ALTERSSTRUKTUR DER AUSRÜSTUNGEN IN DER LANDWIRTSCHAFT 

1964 

Die Ausrüstungen haben an Lebenszeit hinter sich. 

3/4u.mehr 1/2-3/4 1/4-1/2 bis 1/4 

Rang-
folge 

1 Häckselmaschinen ohne Zusatzgebläse ( 15)-
2 Gespanngrasmäher (20)- ---- - 
3 Dreschmaschinen (Standard u. Häcksel) ( 20)  
4 Kartoffelsortierer und -verlader (15)-------
5 Kartoffelschleuderroder (14) -  
6 Drillmaschinen (14)   -- -   
7 Mähbinder für Gespannzug (20)---
8 Schrot-, Quetsch- und Mahlmühlen (20)-----
9 Zuckerrübenerntegeräte (Zusammen)(10)--
10 Maschinen und Geräte f.d. Pflanzenschutz (10)  
11 Dämpf- Kolonnen f. Kartoffel-Silage(15)  
12 Greiferaufzügef.Heuu.Getreide(20)--------  . A5 ammill 
13 
14  
15 
16  
17 
18  
19 
20_  
21 
22  _ 
23 _' 

  T-9 24 
25 (12)-
26 

27  ,28 

29  
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 

Vielfachgeräte und Hackmaschinen (12}----
Mähbinder für Schlepperzug (15)  
Kartoffelvorratsroder (12)•--
Schlepperanbaumäher (12)  
Höhenförderer (17)   --- -- -----
Vierradschlepper (Zugmaschinen) (12)   

Efektromotore 1 bis unter 6 PS (20)----  Jauchepumpen (12)  

Elektromotore unter 1 PS (20)  
Schlepperpflüge (12)- -
Pressen (Heu-u.Stroh ; ohne Pick-up) ( 20) --- -
Elektromotore über 6 PS (20)  
Elektrofutterdämpfer   --
Heurechen und - Wender (14}  
Kalk- und Handelsdüngerstreuer (12) - 
Kartoffelsammelroder (Vollernter)(8)   

Einachsschlepper (incl. Gebl6seh6cksler (Motormäher)(10) mit Zusatzgebläse) (14) Acker- u. Netzeggen (15) -

M6hdrescher ( SF.u.Schl.-zug) (10)   
Kartoffellegemaschinen (halb-u.vollautom.) (10)-
Stalldungstreuer (10)  
Melkmaschinenanlagen (17)  
luftbereifte Ackerwagen (20)  
Stallentmistungsanlagen ( 12)  
Andere Fördergebläse (15)  
Feldhäcksler (8) ------
Beregnungsanlagen (15)-
Schlepperanbau lade  (Front u. Heck) (12)  
Körnergebläse (17)   
Getreide-Trocknungsenlagen (15)   
Pick- up- Lader (12)  
Pick- up -Pressen (12)  
Milchkühlanlagen mit künstl. K61te (15)   

s 

• 

-•'.. ' n • 

•:•. 

T 

i•  

i 

Nr.der 
Masch.-Art 

aus der 
Tabelle 

25 
•'. 10 

11 

•  

• :::•: :•:::::•:::  
..... ... .. 

°fir? 

.................:::•  

0 20 40 60 

Eimgeklainmerte Zahlen hinter der Maschinenart = Lebensdauerin Jahren. 

26 
21 
1 
12 
37 
22 
2 
38 
27 
3 
13 
23 
14 
28 
44 
29 
39 
30 
4 

31 
32 
40 
15 
5 

24 
45 
33 
6 

16 
7 
8 
41 
46 
42 
34 
17 
9 
18 
35 
36 
19 
20 
43 

80 • 100 vH 

DIW65 
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den. Der Gebietsstand umfaßt die Bundesrepublik 
Deutschland einschließlich Berlin (West). Die an-
gegebenen Maschinenzahlen enthalten eigenbetrieb-
lich und überbetrieblich genutzte Maschinen; aus-
geklammert bleiben Maschinen im Eigentum von 
Lohnunternehmern. 

Bei der Aufgliederung des Ende 1964 vorhan-
denen Bestandes an Maschinen und Geräten auf die 
einzelnen Investitionsjahrgänge erfolgte die Grup-
pierung in der Tabelle unter dem Gesichtspunkt des 
technischen Einsatzbereichs und innerhalb der 
Gruppen nach der relativen Altersstruktur. 

Ein auffallend hoher Anteil aus Baujahren vor 
1949 kommt in erster Linie bei Hofgeräten und 
gespanngezogenen Maschinen vor; das sind Aus-
rüstungen, deren Lebensdauer mit zwanzig Jahren 
angesetzt worden ist. Einen genau umgekehrten 
Altersaufbau — Schwerpunkt des Bestandes bei 
jungen Investitionsjahrgängen — zeigen die Maschi-
nen, die als „neue Techniken" etwa seit der Mitte 
des vergangenen Jahrzehnts in die Landwirtschaft 
eingezogen sind: auf den Ackerschlepper hin konzi-
pierte Erntebergungsmaschinen und Maschinen für 
die Rationalisierung der Hofwirtschaft. Hohen 
Flächenleistungen und größeren Arbeitsgeschwin-
digkeiten mit zum Teil sehr beträchtlichen Erd- und 
Erntegutbewegungen (Hackfrucht-Vollerntegeräte, 
Feldhäcksler) steht bei diesen Ausrüstungen eine 
im Vergleich zu ihren gespanngezogenen und kon-
struktiv weniger komplizierten Vorgängern kürzere 
Lebensdauer dieser Maschinen gegenüber. 

Das Schaubild zeigt horizontal, wie sich der 
Bestand der einzelnen Maschinenarten jeweils aus 
Maschinen zusammensetzt, die 3/4 und mehr, 1/2 bis 
3/4 1/4 bis 1/2 und schließlich weniger als 1/4 ihrer 
Lebensdauer hinter sich haben. Die vertikale Rang-
ordnung erfolgte nach diesem Gesichtspunkt des 
relativen Alters des in den einzelnen Maschinen-
gattungen vorhandenen Bestandes. Die relativ 
ältesten Maschinenarten stehen an der Spitze des 
Schaubildes. 

Im Hinblick auf die Ersatzinvestitionen lassen sich 
drei Klassen von Ausrüstungen unterscheiden: 

a) Maschinen und Geräte, deren Bestandshöhe 
durch Ersatz nicht aufrechterhalten wird: die aus-
laufenden Techniken der Gespann- und Hand-
betriebsstufe (die oberen sieben Maschinen mit 
Ausnahme der Drillmaschinen). 

b) Maschinen und Geräte, deren Bestand noch 
expandiert und für die ebenfalls keine nennens-

werten Ersatzinvestitionen notwendig sind. Der 
Grund liegt hier jedoch in dem geringen relativen 
Durchschnittsalter des vorhandenen Bestandes. Da-
für sind aber zahlreiche potentielle Käufer zusätz-
licher Ausrüstungen vorhanden. Hierher gehören 
etwa die unteren zehn Maschinenarten. 

c) In den anderen Gattungen spielen sich, selbst-
verständlich mit graduellen Unterschieden, die 
eigentlichen Ersatzinvestitionen ab: 
Ein Teil dieser Maschinenarten wird ebenfalls 

durch fortgeschrittene Technik verdrängt werden. 
Eine solche Substitution erfährt z. B. der Gebläse-
häcksler durch den Feldhäcksler. Andere Substi-
tutionspaare sind: stationäre Pressen für Heu und 
Stroh — Pick-up-Pressen, Mähbinder für Schlepper-
zug — Mähdrescher. Bei Aggregaten der jeweils 
erstgenannten Art finden nur noch vereinzelt 
Ersatzinvestitionen statt. 

Andere Maschinen dagegen lassen erhebliche 
Ersatzbeschaffungen erwarten, weil sie vom tech-
nischen Fortschritt noch nicht überholt worden sind 
(Schlepper, Heuwerbungsgeräte, Schlepperpflüge) 
oder weil sich die Bestände bei einer geringeren 
Lebensdauer schneller umschlagen (Mähdrescher, 
Maschinen und Geräte für den Pflanzenschutz). 

Bei gewissen Ausrüstungsgegenständen (Acker-
schleppern und Mähdreschern, aber auch luftbereif-
ten Ackerwagen sowie Melkmaschinen) besteht 
unter Rentabilitätsgesichtspunkten kein Spielraum 
mehr für wesentliche Bestandserweiterungen; dar-
über sollten auch die dennoch erfolgenden, häufig 
zuschußorientierten Neu-Investitionen nicht hin-
wegtäuschen. 

Die im Schaubild dargestellte, auf die Alters-
struktur bezogene Rangeinstufung der landwirt-
schaftlichen Ausrüstungen wurde mit einer Rang-
einstufung verglichen, die sich ergibt, wenn man die 
einzelnen Maschinenarten entsprechend ihrer Be-
standzunahme seit 1958 ordnet. Nicht weiter über-
raschend, war die Rangkorrelation hoch signifikant'). 

Dies besagt nichts weiter, als daß ein schnell 
wachsender Bestand immer jünger ist als ein lang-
sam wachsender, stagnierender oder rückläufiger. 

Mit diesen Darstellungen ist nicht primär beab-
sichtigt, etwa zu erwartende Ersatzanschaffungen zu 
quantifizieren. Sicherlich enthalten sie jedoch einen 
Teil der Informationen, die für eine Prognose 
erforderlich sind. 

1) Die Rangkorrelation nach Spearman ergab einen Korrela-
tionskoeffizienten, der einer Irrtumswahrscheinlichkeit von we-
niger als 10/o genügt. 
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Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
32. Jahrgang Berlin, den 10. Dezember 1%5 Nr. 50 

ilfo hIen-che 
Zahlen-

übersieht 

Oktober 1965 

Gegenstand Ge- 
biet 

Einheit 
1964 1965 

Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr_ März April Mai Juni ! Juli Aug. Sept. Okt. 
i 

Anzahl der Arbeitstage I 

Industrie-Auftragseingang 1) 2) 
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind. . . 
Investitionsgüterindustrien . . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . 

Industrie-Umsatz 8) 
davon: Inlandsumsatz   

Auslandsumsatz   

Netto-Produktionsindex 4) 
Industrie insgesamt   
Bergbau   
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind. .   
Investitionsgüterindustrien . .   
Verbrauchs güterindustrien .   
Nahrunge- u. Genußmittel-Ind.   
Energieversorgungebetriebe . .   
Baubauptgewerbe   

BRD*) 

BRD 

BRD » 
11 

1954 - 100 D 

Mill. DM S 

1958:- 100 D 

Brutto-Produktionsindex 4) 
Investitionsgüter (ohne Pkw)) . . 
Verbrauchsgüter (ohne Pkw . . . 

BRD x) 1958 - 100 

Produktion 
Elektrizitätserzeugung 6) 

Steinkohle 6)   
Koko   
Braunkohle, roh   

Erdölförderung   
Erdgasförderung   
Benzin   
Heizölerzeugn.(einschl.Eigenverbr.) 

Natursteine   
Zement   
Gebrannter Kalk 7)   
Mauerziegel   
Dachziegel   
Isolier- und Leichtbauplattens) . 

Eisenerz   
Roheisen u. Ilochofenferroleg..   
Stablrohblöcke und -brammen .   
Walzstahl   

Hüttenaluminium (Elektrolyse) .   
Elektrolytkupfer  
Rohzink 1)   
Hüttenblei   

Schwefelsäure (SOs Inh  )  
Soda (Na2 CO3 Inh.)   
Chlor (Primärproduktion) .   
Stickstoff- Düngemittel (N Inh.) .   
Phosphat-Düngemittel (P2O6 Inh.)   
Kunststoffe   
Zellwolle . . . . . . . . . .   
Reyon  
Synthetische Fasem   

Papier und Pappe   

Metallbearbeitungsmaschinen 10)11) 
Masch.- u. Präzisionswerkzeuge 
Masch. für die Bauwirtschaft 10)11) 
Landmasch. u. Ackerschlepper 
Büromaschinen 10)11)   
Textilmaschinen 11)   

Personen- u. Kombiwagen 12) .   
Liefer- u. Lastkraftwagen 11) . .   

Elektromotoren, Generatoren 10)11) 
Transformatoren 10)11)   
Isolierte Drähte u. Leitungen 
Kabel . 
Elcktr. Wirtschaftsgeräte 10)11 
Elektr. Haushaltkühlschränke 10)11) 
Geräte d. Nachrichtentechnik 10)11) 

Werkzeuge 18)   

Möbel 4)14)   

Leder insgesamt  
Schuhe insgesamt 15)  

Gam, auch gezwirnt   
Gespinstverarbeitung 16)   

Gel. Arbeitsstd. i. d. Bauwirtschaftl7) 
davon fir Wohnungsbauten . 

Landwirtschaftl. Bauten . 
Gew. u. industr. Bauten . 
bffentl.u. erkehrsbauten 

Baugenehmigguungen (Wohnungen) . 
Bau ertigstellungen (Wohnungen) 

BRD 

11 

11 

BRD x) 

BRD 

BRD 

Mill. kWh 

1000 t 

1000 cbm 
1000 Stek. 
1000 qm 

1000 t 

t 

1000 t 

11 

t 

Anzahl 
11 

t 

11 

1958 = 100 

t 
1000 Paar 

t 

1000Arb: St. 
vH 

Anzahl 

257 
227 
317 
217 

31347 
26594 
4753 

153,0 
105,0 
175,3 
154,9 
151,2 
126,3 
159,6 
178,6 

272 
237 
322 
254 

32124 
27264 
4860 

262 
221 
330 
228 

31186 
26398 
4788 

254 
216 
350 
118 

31194 
25991 
5203 

236 
208 
318 
164 

27596 
23255 
4341 

245 
211 
326 
781  ' 

I 
28037 
23558 
4469 

281 270 
236 235 
364 336 
233 231 

31979 i 30632 
26862 25879 
5117, 4753 

267 
232 
328 
233 

258 
245 
322 
189 

255 
241 
331 
170 

235 
!0) 225 
o) 297 
0 165 

30687 
25787 
4900 

30501 30613 
25542 25912 
4959 4701 

154,9 165,6 154,5 
108,2 o)110,8 107,4 
177,3 ' 180,5 164,2 
160,3 172,8 166,7 
159,7 165,6 146,1 
140,1 147,5 141,0 
174,3 183,2 186,1 
172,1 174,5 135,1 

D 142,5 
156,8 

144,5 
167,2 

157,0 
173,7 

162,8 
148,5 

149,9 
106,7 
166,0 
151,0 
149,8 
122,7 
191,9 
115,9 

152,1 
106,8 
170,0 
163,1 
153,7 
120,7 
188,8 
90,9 

151,9 162,6 
104,1 102,0 
17'2,4 182,9 
160,6 170,0 
150,4 163,1 
120,4 132,0 
181,8 172,3 
118,4 181,0 

163,4 
104,6 
185,0 
172,6 
160,4 
131,6 
163,6 
187,2 

162,2 
100,8 
184,3 
173,3 
153,0 
136,5 
151,4 
193,0 

S 13618 

S 

11532 
3110 
9437 

638 
126 
764 
2477 

0)9352 
3462 
1070 
1576 

58716 
4610 

987 
2370 
3208' 
2202 

19220 
19802 
12074 
16876 

14820 

12278 
3249 
10000 

14667 

11957 
3158 
9353 

1547 

12102 
3244 
9180 

660 634 645 
151 153 184 
822 798 788 

2630 2907 3368 

9181 1 7836 5ri08 
3456 2935 1948 
1009 ', 876 754 
1520: 1411 1128 
55880 52625 48256 
47861 4553 3566 

1016 1005 967 
24571 2354 2219 
3284' 3114 2839 
2305 2079 2000 

19269 
20604 
13724 
19510 

246 i 250 
94,2 ' 96.6 
85,7 , 89,5 
106,5 ; 103,8 
82,4 

149,8 
18,6 
6,8 

12,5 

347,2 

24091 
4555 

33218 
49236 
3317 
8146 

244731 
20551 

26183 
11290 
20503 
31768 
17634 
12947 
3804 

„ 6037 

D 1.53,7 

S 5482 
„ 18240 

55928 
66189 

S 

S 

285465 
38,8 
2,6 

18,0 
40,6 

54808 
49613 

82,0 1 
159.0 ; 
19,4 ' 
7.1 1 

12,6 

363,9 

18527 
21445 
13146 
19008 

19351 
20322 
13044 
19846 

254 264 
99,8 104,3 
86,6 91,3 

105,3 106,5 
74.8 75,5 

15F,0 152,9 
19.2 18,8 
6,7 6,4 

12,4 12,6 

343,6 311,4 

28079 27577 
4419 4526 
30853 28504 
50840 48255 
3i92 3558 
8635 8805 

34882 
4692 
28690 
48159 
3'204 
10552 

53676 230053 21'7990 
21457 19905 19655 

24754 
12097 
21885 
32944 
21877 
13565 
3040 

6370 

168,0 

5671 
13727 

58776 
69647 

277025 
38,6 
2,3 

18,5 
40,6 

58360 
60028 

26018 
10975 
20864 
30979 
21336 
13084 
3328 

5940 

173,8 

26466 
11781 
19499 
30040 
19661 
12541 
3472 

6089 

151,6 

5373 5155 
12582 1 11334 

54946 52946 
65562 60925 

254463 
39,2 
2,2 

18,7 
39,9 

51330 
68634 

205999 
39,0 
2,0 

19,9 
39,1 

47788 
220421 

142,8 148,9 
155,3 ; 160,0 

147,2 
99,5 

178,2 
144,9 
136,1 
126,4 
147,8 
175; 

o) 280 
237 

o) 348 
0 250 

29749 33939 
25371' 28758 
4378 5181 

1 I 

0)142,9, 
o) 98,2 
10)176,1 
0) 134,7 . 
-0)132,3', 
, 127,7'. 
0)147,3 

170,5 

148,7 158,2 169,8 ' 162,7 138,4 l0)128,1 
155,8  ,  168,5  ,  166,6 157,1  ,  138,5  ,o)134,6 

15157 14041' 15158 13602 

12206 
3265 
8595 

642 
187 
774 

3'273 

2798 
1590 
720 
753 

42196 
3402 

968 
2341 
3096 
2121 

19218 
21298 
13023 
18481 

263 
104,6 
90,9 

110,8 
80,1 

15'2,5 
19,2 
6.6 
NA 

334,5 

21216 
4008 

23993 
52410 
2789 
7893 

22320? 
19856 

23958 
12096 
19425 
25.569 
17827 
13039 
2-,69 

6015 

136,3 

4975 
12391 

53093 
62256 

167882 
39,6 
1,7 

22,0 
36,7 

36770 
16873 

11274 12446 11403 
2961 3216 3119 
7598 8482 7766 

591 
182 
708 
3046 

2253 
1337 
674 
667 

39809 
3944 

655 
193 
778 

3126 

3878 
2208 
896 
877 

46453 
4171 

933 971 
2201 2428 
2977 3334 
2069 2319 

17171 19092 
19895 22842 
12796 13797 
11584 183'23 

240 261 
94,5 95.9 
83,2 93,0 

105,5 112,6 
71.2 77,3 

150,0 169,1 
18.0 19,9 
6,5 7,2 

12,2 13,8 

332,5 373,1 

24884 29911 
4536 1 5532 

30140' 36899 
61874 74313 
2994 2792 
8533 10055 

2291991259783 
20323 22740 

24979 
11367 
20348 
27335 
19101 ' 
13903 
3220 

6046 

143,7 

5067 
13315 

54665 
62737 

645 
156 
825 

2985 

7073 
334'2 
976 

1141 
46646 
4036 

848 
2211 
2981 
2017 

19296 
21'291 
13285 
18868 

248 
93,7 
88,0 

107,4 
78,5 

160,4 
18,6 
6,4 

14.3 

13489 12511 I 

11015 10971 11070 
3219 3108' 3208 
8024 7650 8364 

675 651 679 
151 161 161 
841 899 92'2 

3015 2997 2870 

8275 8697 
3543 3342 
972 926 

1427 1432' 
47930 ' 48009 I 
4084 4413 

850 876 
2316 2234  
3105 2924 
2099 1948 

20055 19508 1 20259 
23470 23079 23748 
13737 11385 12488 
18997 19027 . 19234 

12772 12197 

10604 
3199 
8500 

681 
169 
928 
3188 

157,9 
101,2 
181,9 
161,5 
156,2' 
131,5' 
160,3 

0)178,9 

280 
234 
334 
271 

166,0 
104,4 
184,2 
169,8 
169,4 
146,4 
175,9 
180,0 

146,7 1 152,9 
161,6 177,4 

0)10995 11099 
3105 3214 
8692 9194 

656 679 
183 205 
833 834 

300'2 3071 

9671 0)10158 10490 10656 
3611 36351o)3527i 3627 
969 994 ' 1003 1005 
15721 1576 0)1558 1510 

52510' 0)51814 52897 51544 
4795I 4556 4724 4624 

908 ' 893 929 1 907 
2353 2299 0)2197 2230 
3123• 3097,0)2985 3043 
2104, 2086.0)2116 2066 

1 20057 19666 20314 
21317 21725 22819 
11418 11233 14284 
16357 0)16989 20198 

262 255, 260', 264 249 253 
94,7 ' 94,9 I 101,5 92,7 lo) 95,7 , 98,2 
91,4 86,3 , 90,6 0) 90,8 89,9 93,4 

112,2 106,1 116,2 118,3 113,2 115,9 
84,5 83,7 86,1 80,4 84,2 84,9 

166,5 164,1 165,3 163,4 o)163,6 171,8 
19,7 . 18,7 15,5 l0) 17.1 17,6 17,7 
6,6 6,2 6,8 , 6,5 6,7 6,5 

14,7 14,7 15,4 0) 15,6 15,9. 15,7 

321,9 351,9 , 331,5 . 373,8 ', 0)364.2 368,8 '. 366,1 

26839 27883 27970 27320 23821 0)'28590 29185 
50,1 5476 5009 4822 ' 0) 4631 4862 ! 4747 

37.88 38656 35545 33288 0)29496 31419 30322 
68564 64610 57505 47522 0)40347 49581 52285 
298, 3104 3487 2555 0) 2444 3419 3'200 
9066 9256 9409 9238 °) 8195 9577 9560 

235457 1237751 238861 145564 172948 '?51224 I2542ß2 
192'23 1 19385 19229 13935 15964 20,542 i 19885 

28285, 25257 
13014 12058 
23246 21544 
3068 3'2180 
20614' 17429 
15171' 14513 
3381 3121 

6725 I 

142,9 

5604 
14931 

61231 
69197 

132023 
36,2 
1,5 

25,1 
37,2 

37259 
18872 

189334 
39,2 
1,8 

21,9 
37,1 

47010 
23410 

I 

26963' 24493 27250 
11444 13055 12941 
21298, 20670 21007 
34245' 34130 35948 
18791 19182 18651 
145181 12519 1168,5 
3098 3154 3150 

6217 6122 

154,9 154,4 

4876 4919 
13917 13113 

.55365 55129 
63785 63614 

258445 1266425 
40,1 
2,2 

18.7 
39,0 

52375 
22637 

40,0 
2,5 

18,7 
38,8 

56400 
24955 

6133 

150.5 

4775 
8559 

54657 
62917 

6035 

129.6 

4859 
1076'2 

49779 
55849 

0)22795 
0)11999 
o)19041 
0)32955 
o)12503 
o) 8211 
o) 3085 

0)4453 

o)129,0 

o) 4944 
0)12215 

0)389'21 
0)50692 

274031 
40,1 
2,4 

18,6 
38,9 

53991 
28464 

274202 
39,0 
2,5 
18,7 
39,8 

60888 
41891 

63808 
38,1 
2,6 

19,1 
40,2 

57715 
39597 

28852 
12058 
20316 
34717 
17983 
9706 
3350 

25143 
12686 
19745 
31445 
20629 
10412 
33'28 

5926 6142 

158,7 165,8 

5316 5352 
13597 13606 

56277 57008 
66381 68385 

276306 267421 
38,7 
2,5 

19,0 
39,8 

57523 
45264 

BRD - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland u. Berlin (West). - BRD-) - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland ohne Berlin. - BRD*) - Bundes-
republik Deutschland ohne Saarland u. Berlin. - S - Monatssumme. - D - Monatsdurchschnitt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Wertindex, kalendermonatlich. - 2) Ohne Bergbau, Bauindustrie. Nahrangs- und Genußmittel-Ind. u. Energie. - 8) Ob Energieversorgungsbetriebe u, ohne 
Bauhauptgewerbe. Betriebe m it 10 und mehr Beschäftigten. - 4) Von Kalendemnre€elmäßigkeiten bereinigt. - 6) Ohne Bundesbahnkraftwerke; ergänzt um An-
gaben des Bundesministeriums für Wirtschaft. - 6) Ohne Stockheimer Steinkohle. - 7) Einschl. Sinterdolomit. - 8) Umgerechnet auf 2,5 cm Plattendicke. - a) Gesamt-
erzeugung der Hütten.- 10) Einschl. Zubehör. - 11) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 12) Einschl. Fahrgestelle m it Motor. - 18) Betriebe m it 50 u, mehr Be-
schäftigten. (Repräsentativer hebung). - 14) Bruttoproduktionsindex. - 16) Ohne Gummi-Schuhe. - 16) Einsatzgewicht. - 17) Endgültige Zahlen für 1964. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. 


